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DIie iturgische Bibelübersetzung In Tranzösischer prache
Im Juni 2013 wurde eine französische Übersetzung der Bibel für die K
turgle veröffentlicht. Der Beltrag vermittelt einen Einblick in den Prozess
der Erarbeitung dieser Bibel un! 1n die sprachlichen Charakteristika eın
interessantes Projektbeispiel für die Übersetzung VoNn liturgischen Büchern
insgesamt. Das französische Original dieses eitrags gibt 65ZDownload
unter www.liturgie.at/publikationen/heiliger-dienst (Redaktion).
Übersetzt aus dem Französischen VOoN etier Spichtig OR Freiburg/Schweiz

Die ILUaTUOnN VOT) 1970 His 2013

ach dem /weiten Vatikanischen Konzil RORF. DR. JEAN-MARIE AÄUWERS
wurden CI Lektionare erstellt, „die ist Professor für Patrologie der Katholisch-

Schriftlesung reicher, mannigfaltiger und Theologischen Fakultät der Universit: LOuvaın.
Der Übersetzer, PETER SPICHTIG OP. ist Koleiterpassender ‘ auszugestalten. In den franzö- des Liturgischen Instituts der deutschsprachigen

sischsprachigen Ländern wurde entschie- chweiz in Fribourg.
den, keine bestehende Bibelübersetzung
übernehmen, sondern die Texte des en und Neuen Jlestaments, die während der Mes-

und den Felern der anderen Sakramente elesen werden, HU übersetzen. ıne
Fassung dieser Neuübersetzung ad experiımentum wurde ın mehreren Faszikeln das Jahr
970 publiziert. Sie wurde dem Urteil mehrerer Revisoren unterworfen (darunter auch die
Übersetzer der Traduction (Ecumenique de la Bible‘*) und revidiert, bevor S1e die Approbation
der französischsprachigen 1SCHNOTIe rhielt Später tellte INa alle Perikopen 1ın einem Buch
CIn das 1977 als de la Liturgie‘ erschien.? Es handelt sich hierbei nicht eine
vollständige 1Del, wurden doch 1L1UT die Texte übersetzt, die ın den Lektionaren enthalten
sind, Was e{IWw: einem Fünftel des en Testaments und Tel Vierteln des Neuen Testaments
entspricht. Der Psalter ingegen wurde vollständig übersetzt.

Zu Beginn der 1990er re vervollständigte der Leiter des amaligen Übersetzungspro-
jekts, Claude Wiener, mıiıt ein1ger Mitarbeiter/innen die liturgische Version des Neuen
Testaments, dessen vollständige Ausgabe 1993 erschien. Ab 1996 wurden verschiedene Ar-

Vgl La Bible Traduction ofhcielle liturgique. Texte integral publie Par les eveques catholiques
francophones. Paris 2013 (Anmerkung des Übersetzers .d. S1ie ist Gegenstand des Artikels
un! wird 1m Folgenden mıiıt dem Kurztitel Traduction Liturgique bezeichnet.
Sacrosanctum Concilium Art 35,1

Die Traduction offıcielle liturgique ist aus einem KEeVIS1IONSPrOZeESS der Jerusalemer Bibel her-
daQus enstanden, der die Dominikaner protestantische Xegeten beizogen. S1ie erschien erstmals
s(Editions du erf un L Alliance iblique universelle), seıt der Ausgabe VOIN 2010 uch
VO:  e} orthodoxen eologen mitverantwortet. S1e ist die weıitesten verbreitete französischsprachi-

Studienbibel
Vgl La Bible TIraduction ofhcielle de la iturgle. Textes complets des lectionnaires.
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beitsgruppen konstituiert, die fehlenden 23 000 Verse des en Testaments überset-
FEA  - In einer zweıten Etappe erhielten diese Arbeitsgruppen den Auftrag, alle vorher für die
Lektionare übersetzten Texte des en un Neuen Testaments revidieren, nicht aber den
Psalter (die Bischöfe der Ansicht, ass eine Übersetzung jener JTexte, die sich 1Hre die
Praxıs der Tagzeitenliturgie je]l stärker eingeprägt en als die lexte der Lektionare, nicht
verändert werden sollte).

Die Arbeitsgruppen beendeten ihren Auftrag 1m re 2006 Die Übersetzung wurde
dann den französischsprachigen Bischöfen unterbreitet, die azu 200 Anmerkungen mach-
ten. Diese Anmerkungen wurden fünf international zZUusammengesetzten Kommissionen
unterbreitet, bestehend aus französischen, belgischen, schweizerischen und kanadischen Ex-
perten. em machte die Gottesdienstkongregation weitere 1 350 Bemerkungen (ausdrück-
1Cc Anderungswünsche oder einfach Empfehlungen), die insbesondere dem Ziel verpflich-
tet arIcIl, die wichtigsten Bibelstellen ın den französischen, italienischen und spanischen
Übersetzungen vereinheitlichen. Zur Bearbeitung dieser Anmerkungen wurde abermals
eine aus 1er Experten bestehende Arbeitsgruppe gebildet, deren Aufgabe darin bestand, die
Bemerkungen entweder in die Texte einzuarbeiten oder aber begründet zurückzuweisen. Mit
Datum VOIIN 12 Juni 2013 ndlich rhielt die Übersetzung die ormale römische Zustimmung
(recognitio) und wurde 1m November desselben Jahres publiziert.“

Insgesamt über 70 Übersetzer un! Revisoren In dieses Abenteuer eingebunden. Die
me1lsten Franzosen, hinzu kamen eun Belgier (darunter der Koordinator des Unter-
nehmens), Zwel Schweizer, eın Kongolese (von der Demokratischen epubli Kongo) un
fünf Kanadier. Letztere sind erst 1ın der etzten ase azu gekommen, die Anmerkungen
der 1SCHOTe bearbeiten.

Welches sind 1Un die charakteristischen Merkmale dieser Übersetzung?
Eine interaktive Arbeitsweise

Von Anfang War diese Traduction Liturgique eın Gemeinschaftswerk. Dies aber nicht in
dem Sinne, dass die übersetzenden Texte auf verschiedene, vereinzelt tatıge Mitarbeiter/-
innen aufgeteilt worden waren, sondern ın dem Sinn, ass jeder ext VON einem Speziali-
nteam übersetzt wurde, das verschiedene Kompetenzen vereıinte: Männer un: Frauen aus

Exegese, Literaturwissenschaft und Pastoral. Ab 1996 trafen sich diese Teams Arbeitssit-
ZUNSCNHN VOIN bis einer Woche Dauer. Für die umfangreicheren Bücher (wie etwa die Grofßen
Propheten) ussten sich die JTeams natürlich mehrmals treften. CS eam bestand AaUus sechs
Personen, zwel ihnen ın en Teams dabei der Koordinator (P. Henr1 Delhougne
VO  a der Benediktinerabtei Clervaux, uxemburg) und die Sekretärin. Fin itglie des Teams
schlug eweils einen Übersetzungsentwurf VOT, der dann diskutiert wurde. Dieser Entwurf
War oft blo{ß eine 1im Hinblick auf die mündliche Verkündigung überarbeitete SCHAr1L einer
bestehenden Übersetzung (z der Jerusalemer ibel) In anderen Fällen konnte 65 eine voll-
ständig ecue Übersetzung seın Um die TIreue den Originaltexten gewährleisten,
jeweils Zzwel Exegeten 1im Team, die die biblischen Sprachen beherrschten un wen1gs-

Die Veröffentlichung der vollständigen liturgischen Bibel wurde mıiıt einer Broschüre begleitet: Anı
SOCIATION EPISCOPALE LITURGIQUE OUR LES ’AYS RANCOPHONE:!: Decouvrir la Traduction of-
ficielle liturgique de la Bible Vgl uch DELHOUGNE: La traduction liturgique de la€ II= 1 19;
ÄAÄUWERS La traduction liturgique de la Bible, 399-421; ELHOUGNE Une Septante francaise.
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tens einer eın Spezialist des übersetzenden Buches WAäIl. Die gelegentlich sehr technischen
Diskussionen erwıesen sich für die Literaturspezialisten, die Ja ber die Sprachqualität
chen hatten, oft als nützlich, enn s kommt VOIL, ass sich eine wörtliche Übersetzung
für das umgangssprachliche Französisch als die beste Form erweılst. Die Zusammenarbeit mıiıt
Literaten VOT em mıt jenen, die bereits liturgische lexte geschaffen hatten, insbesondere
Kirchengesänge tellte sich als besonders wertvoll heraus, WEln 65 darum g1ng, poetische
Texte wI1e etwa das onelle': oder i0b übersetzen.

DIie gesteckten j1ele Ireue den Tlexten 1in der Originalsprache, arhner des fran-
zösischen Textes, Korre  er der Sprache, Satzfluss, einfache yntax, guter ang, zugängli-
cher Wortschatz und akustische erste  arkeit bei muündlichem Vortrag in der Gottesdienst-
gemeinde. Keine dieser Anforderungen hat Vorrang VOT den anderen. In den Teams, iın denen
ich ab 1996 el WäAäl, 1e die Diskussion 1m VON Uneinigkeit solange offen, bis eine
Formulierung gefunden WäAäl, die alle zufrieden tellte

Fine Übersetzung dUuS$s den Texten In den Originalsprachen

Das /weite Vatikanische Konzil hatte gefordert, „ dasSs brauchbare und SCHNAUC Übersetzun-
SCH in die verschiedenen Sprachen erarbeitet werden, mıiıt Vorrang AaUus dem Urtext der eili-
gCh Bücher.” Das bedeutete, ass die Vorherrschaft der lateinischen Vulgata abgelaufen WAäLl.

Das hebräische Ite Testament wurde also ach dem masoretischen ext übersetzt (mit den
Korrekturen der Biblia Hebraica Stuttgartensia); die deuterokanonischen cnNnrıften ach der
Septuaginta (auf der Basıs der usgaben des Göttinger Septuaginta-Unternehmens oder
dernfalls der Ausgabe VoOoNn Rahl{fs). Für das Neue Testament wurde der griechische ext der
D Auflage VOoNn estle-  and VO  e 1984 verwendet.

Bei jenen Büchern, für die 65 mehrere Texttraditionen gibt (wie ODILC, Esther oder Daniel),
tellte sich ein besonderes Problem Welchen ext auswählen? Wır en 1eselbe Option
ewählt wI1e die Neovulgata.® So verfügt I11all für abgesehen VON ein1gen hebräischen
oder aramäischen Fragmenten ber Zzwel verschiedene griechische Versionen und ber die
lateinische Übersetzung des H1eronymus, die einen ext SUl gener1s darstellt ES wurde die
lange Version des griechischen Jlextes übersetzt wel. das die Neovulgata a hat)

und nicht die Übersetzung des Hieronymus, die in die Vulgata eingeflossen Ist, WI1e die
de la liturgie VOIl 19/7/ getan hatte./

In demselben Geist der Ireue ZU Urtext wurden auch Freiheiten korrigiert, die sich die
Übersetzer der 19/0er te herausgenommen hatten un die seither VOIN Fachexegeten kriti-
sıer wurden. Diese Präzisierungsanstrengungen sind besonders spürbar bei den Paulusbrie-
fen Die CU«C Übersetzung ist unbestreitbar wortgetreuer.“

Dei Verbum
Nova VulgataM ND HDD / HO Vgl ÄUWERS: Traduire le livre de Tobie POUTF la liturgie.
SO wurde in Eph FA das bisherige „Mol,; Paul, apötre du Christ Jesus par la volonte de Dieu, Je

adresse VOUS, les membres du peuple saınt quı tes Ephöese, VOUS les fideles dans le Christ Jesus  &b
korrigiert nach „Paul,; Apötre du Christ Jesus pal la volonte de Dieu, CEGHX quı SONLT sanctifnes et
habitent Ephese, quı crolent Christ Jesus  D
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Das Respektieren der iturgischen Hermeneutik

Wenn der Christmette die Prophetie des Jesala gelesen wird die die Geburt Kindes
ankündigt welches „Friedensfürst genannt wird Jes ann deshalb weil die Liturgie
darıin die Ankündigung der Geburt Christi sieht Es gibt also Ce1iNeEe spezifisch liturgische Her-
meneutik un die 1ST C1NEC christologische iıne liturgische Übersetzung INUuss dieser Herme-
neutik der spezifischen liturgischen Situationen echnung tragen, enn der Instruktion
Liturgiam authenticam VO 28 Maärz 2001 empfiehlt die Gottesdienstkongregation den ber-
etizern, sich darum bemühen,

„dass die Übersetzungen demjenigen Verständnis biblischer Schriftstellen angeglichen
werden welches 1r den liturgischen Gebrauch un Uurc die TIradition der Kirchen-
vater uDerleier 1ST besonders WEn 65 sich Texte VOIN grofßer Bedeutung handelt
WI1IE die Psalmen und die Lesungen besonderen Felern des Kirchenjahres In diesen
Fällen I11USs$ I1llall aufßerst gewissenhaft aIiur SOTSCH, dass die UÜbersetzung den überlie-
ferten christologischen, typologischen oder geistlichen Sinn wiedergibt die Ein-
eıit un: den Zusammenhang zwischen den beiden Testamenten verdeutlicht cCo

Selbstverständlich annn der Respekt für die Interpretationen, die VON der liturgischen Praxis
und AaUus der patristischen Tradition herrühren, sich nicht dem Textsinn entgegenstellen oder
Spannungen die Übersetzung hineintragen. Die Exegeten den Übersetzungsgruppen

aIiur da, dies i Auge behalten

Eine ibel as hne ulsnoten

äahrend sich Studienbibeln WIC die Jerusalemer erlauben können, schwierigen
ext wörtlich übersetzen un: dessen Sinn den Fufßnoten erläutern, verlangt die TIra-
duction Liturgique dagegen zwingend dem Horer Sinn unmittelbar anzubieten Die
Übersetzung I11US$5 selben Moment verstanden werden können, dem S1C VOIN der Ge-
meinde gehört wird In Kor annn S1C sich nicht erlauben wörtlich „Vous etfes des aZYMCS
(Ihr seid ungesauertes Brot übersetzen Das Wort wurde glossiert „Vous qu1 etfes le Pallı de
la Paque, celuiji Qqu1 pas fermente (Ihr se1id das Osterbrot das ungesauert ist) Man hat also

die Übersetzung Interpretationselemente zurückfließen lassen, die sich Studienbibeln
auf der Ebene der Anmerkungen en

DIie Fufßnoten der Traduction Liturgique sind sehr limitiert Sie ZC189CN für die
Vereinfachung der mündlichen Verständlichkeit hinzugefügte Worte (zu Kor pPra-
Zzisiert e hle Anmerkung, ass „Paın de la aque hinzugefügt WUr: benennen die WEN1ISCH
Korrekturen Bibeltext oder fügen die wörtliche Übersetzung hinzu, WEn der ZUT münd-
lichen Verkündigung bestimmte ext sich VO Originaltext entfernt

Eine UÜbersetzung für und und ren

Die derzeit verfügbaren französischen Bibelausgaben zielen darauf ab, mıiıt den ugen gele-
scnh und nicht mıiıt den ren gehört werden. Die Traduction Liturgique ingegen ist azu
bestimmt, versammelten Gemeinde vorgetragen werden, ohne ass die Hörer/innen
den ext VOT ugen en Darin besteht ihre Eigenart und dieses Spezifische hat C1-

Liturgiam authenticam Nr 41
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gCILC Herausforderung. Die Übersetzer en sich deshalb bemüht, das Risiko der 1ssver-
ständnisse bestmöglich auszuschliefßen.! Vermieden wurden auditiv ambivalente Formulie-
rungen WwI1e 95 o1lnt du Seigneur” (der esa des Herrn) ZUT Bezeichnung des €SS13AS, Wäas

verstanden werden könnte als „loin du Seigneur” (fern des Herrn), oder „Sion disait“ 102
sagte), Was missverstanden werden könnte als 751 disait“ Wenn IMn sagte); also entschied
111all sich für „Jerusalem disait“ (Jerusalem sagte).

Die Übersetzer suchten eın Sprachniveau, das des Gottesdienstes würdig ist. Wie die eisten
anderen Religionen verwendet das Christentum in seinen kultischen Felern eine Sprache,
die weder alltäglich und erst recht nicht volkstümlich och umgangssprachlich ist iıne
für eine ängere Nutzungsdauer bestimmte Übersetzung INUuss sich darüber hinaus modische
Redewendungen verbieten, die me1ıst sehr schnelllebig Ssind. IDIie UÜbersetzer haben sich nicht
damit zufrieden egeben, einen aktiven Grundwortschatz verwenden, dessen sich jeder-
I1a regelmäfßig bedient S1e en darüber hinaus lermini un Wendungen hinzugezogen,
die die me1listen Französischsprachigen problemlos verstehen, wenngleich sS1e s1e nı€e oder fast
nıe gebrauchen (was Sprachwissenschaftler 1m Gegensatz ZU produktiven als den rezeptiven
Wortschatz bezeichnen).

Fine kohärente Übersetzung

Angesichts der ENOTINNECIN Zahl der Mitarbeitenden 1in diesem Abenteuer WarTr das Risiko grofß,
ein uneinheitliches Resultat erzielen. Um die Kohärenz des Wortschatzes gewährleisten,
wurde fortwährend eın Glossar erstellt, das

„eıne Terminologie vorschlägt, ZU Beispiel für das Gesetz, die Sünde, die Gottesna-
INECI, die Eigenschaften (sentiments = Gefühle) Gottes, den Tempel, dessen Anbauten
und Zubehör, die pfer, das Vieh, die agle, die ngst, das eDel; die Edelsteine eic
Die Übersetzung miıt demselben Terminus bot sich nicht 1n jedem Fall Wenn INan

aber varlııert, 1INUuS$5 1€eSs mıt gu TUnN:! geschehen.  En
Darüber hinaus die Texte der anderen Gruppen jederzeit zugänglich, Was c5 ermöÖg-
lichte, Parallelstellen und die Konstanz 1in den Übersetzungen der Termini überprüfen,
wenngleich klar ist, ass der Kontext die Übersetzung 138 ® eın anderes Wort verlangen
kann.

EiIne ibel für die Frankophonie

Der unsch der vatikanischen Autoritäten War eine einheitliche Übersetzung, die len Re-
gionen, 1ın denen eine bestimmte Sprache gesprochen wird, gemeinsam sel. Die Schwierigkeit
für interkontinental verbreitete Sprachen besteht darin, ass 65 Varlanten Je ach Kontinent
und Land gibt, ZU eispie für das Spanische un! das Portugiesische Ekuropas 1mM Vergleich

den entsprechenden prachen 1n Lateinamerika. Analog stellt sich das Problem zwischen
dem Französisch Europas un: jenem der Neuen Welt dar.

10 Diese Problematik ist auf Französisch besonders ausgepraägt. Im Deutschen kennen WITr verhält-
nismäfßig wenige Homophone (z.B mal Mahl:; wahre Ware), 1m Französischen dagegen sind
Homophone Legion.11 DELHOUGNE: La nouvelle TIraduction liturgique de la Bible (Übersetzung des Zitats: etier Spich-
tig)
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Es wurde darauf geachtet, Formulierungen auszuschlie{fßen, die iın den verschiedenen Läan-
dern einen spezifischen oder gal pejoratıven Sinn aben, und solche, die 11UT verwendet
werden. SO hat Ian beispielsweise den Sanhedrin nicht mıt ‚Gran conseil“ übersetzt, Was

die Schweizer ZU Schmunzeln brächte, sondern miıt „Conseil supreme”“”. Denn 1n mehreren
antonen der Westschweiz bezeichnet der ‚Gran conseil“ deren Grofße Kammer (Legislati-
ve)

Ein spezifisches Problem ist Jenes der inklusiven Sprache (die Verwendung VON „Jes
hommes“ ZUT Bezeichnung der Menschen beiden Geschlechts**). Es gab hierfür keinerlei
Anweisung Begınn der Arbeit,; aber die Kanadischen ollegen, die späater die Bemerkun-
SCIL ihrer Bischöfe einbrachten, sehr sensibilisiert für diese rage Freilich WarTr auch
ihnen klar, dass INan nicht den biblischen ext abändern kann, beispielsweise jedesma.
die Schwestern hinzufügen, wWwenn VON Brüdern, und auch nicht systematisch die Töchter,
Wennn VON den Söhnen die Rede ist Immerhin hat I1Nan bei dieser Revıisıon versucht, das Wort
„homme(s)  < überall da vermeiden, CS nicht explizit 1m biblischen ext steht

Fiıne „offizielle“ ibe!l

Diese Übersetzung ist in höchstem Ma{se konfessionell, da s1€e VOINN den französischsprachigen
Bischöfen approbiert und VOINl der Gottesdienstkongregation rekognosziert wurde. Wichtig 1st
aber folgende Unterscheidung: Wenngleich diese Übersetzung für die liturgische Verwendung
mtlich ist; 1st S1e doch nicht NOrMAalıV für das Verständnis des biblischen Jextes, und s1e
beansprucht keinesfalls, die exegetische Fachdiskussion abzuschliefßen Das Jesuswort 1ın
1716 annn beispielsweise auf wel verschiedene Weisen verstanden werden: „das elcCc Got-
tes ist mitten er euch  CC oder ‚In euch‘ da die griechische Präposition EVTOC €1| edeu-
tungen vereint Man usste sich also entscheiden un! hat sich der derzeit vorherrschenden
Exegetenmeinung angeschlossen un: die erste Deutung gewählt. Das el aber keineswegs,
dass häretisch Ist, wWwer die andere Option vorzieht (sie ist übrigens ın einer Fuflßnote erwähnt).

Wenngleich diese Übersetzung 1Ur für die römisch-katholische Liturgie verbindlich ist,
ist S1e doch für die Verwendung in der Katechese empfohlen (um eine Kohärenz etablieren,
un: damit sich der ext 1m Gedächtnis der Gläubigen einprägen ann), und s1e wird ohne
Zweifel ıIn den lehramtlichen Texten Verwendung finden

SO bleibt olfen, dass die eCcUue liturgische Übersetzung sich ach und ach 1m Gedächt
N1Ss der Gläubigen einschreibt un! vielleicht nNnre1ız gibt ZUr wissenschaftlichen und pastora-
len Diskussion.
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